
Graz-Umgebungin
Zahlen: Raaba ist die
reichste steirische
Gemeinde,Gschnaidt
die ärmste. Nirgends
verdient man so viel
wieimGrazerUmland.
HELMUTBAST,GERALD WINTER

Die Gemeinden Gschnaidt
undRaabalebendengroßen
Gegensatz.Laut Steuerkopf-

quote erzieltRaaba die größten,
Gschnaidt die geringsten kom-
munalen Einnahmen. Das süd-
östlichvon Graz gelegeneRaaba
rangiert mit 2739 Euro pro Ein-
wohner (im Jahr 2008) an der
Spitze der Steiermark, auch im
Österreichvergleich liegtmanan
guter dritterStelle.Der steirische
Schnitt liegt bei1015 Euro.

SPO-Bürgermeister Josef
Gangl hat eine schnelle Erklä-
rung: „Wir haben schon in den
1970er-Jahren Industriegrund-
stücke reserviertundzusammen-
gelegt und geschaut, dass sich
umweltfreundliche und lohn-
intensive Finnen ansiedeln."
Raiffeisen-LandesbankoderAus-
triaEnergiesinddemRufgefolgt.

Am anderenEnde dieserSkala
findet sich die Gemeinde
Gschnaidt. Mit 639 Euro Kopf-
quote verfügt die Gemeinde
nicht einmalüber einViertelder
Einnahmen von Raaba. Bürger-
meister Max Höfer, Bürgerliste
Gschnaidt, kämpft mit bäuerli-
chemBerggebietundderRandla-
ge. Aber: „Diese Wertung hat
überhaupt nichtsmit unsererGe-
meindearbeitzu tun. Unser Ge-
meindehaushalt ist gut geführt,
wir wirtschaften halt sparsam."

Hohe Einkommen
Auchsonst zeigt sich das Grazer
Umland zerrissen:Einerseits er-
zielen die Arbeiter und Ange-
stelltenhier mit 29.448Eurobrut-
to pro Jahr das höchsteEinkom-
men in der Steiermark - das ist
um 11,1 Prozent mehr als der
Durchschnitt; andererseitsist die
Arbeitslosigkeit im Bezirk von
2008 auf2009 gleichum34,3Pro-
zent gestiegen (siehe auch Gra-
fik). Inder gesamtenSteiermark
gab es einPlus von26,8 Prozent.

Und der Bezirk Graz Umge-
bung zieht an: Zwar standen im
Jahr 2008 insgesamt 1200 Gebur-
ten 1210 Todesfällen gegenüber.
Dafür sind im selben Zeitraum
6169 Menschen ins Grazer Um-
land zugezogen. Das Weite ge-
suchthabenhingegennur 5000 -
macht einPlus von1159 Personen
gegenüber 2007.


